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Rechtsgeschäftsehre:
Personen nehmen durch Handlungen am Rechtsverkehr teil.

Man unterscheidet:

- (Aktives) Tun z.B. Einkaufen im Supermarkt

-  (passives) Unterlassen z.B. mangelnde Aufklärung über Unfallwagen durch Verkäufer 

Die Rechtsordnung unterscheidet zwischen rechtlich relevantes und irrelevantes Verhalten 

z.B. 
Arbeitnehmer wird vom Arbeitgeber gekündigt ( rechtlich bedeutend 

X lädt Y zum Abendessen ein. Y sagt ab. Y muss sich nicht an den Vorbereitungskosten beteiligen ( irrelevante Bedeutung

Unterscheidung des nichtrelevanten Verhaltens
(!!!!)

a) Realakt

tatsächliches Verhalten, an das Rechtordnungsfolgen knüpfen, ohne dass es auf den Willen des Handels ankommt.

z.B. Fund §965, Übergabe §929

b) Geschäftsähnliche Handlung
Erklärung an die die Rechtsordnung eine Rechtsfolge knüpft, selbst wenn  der Erklärende sie nicht herbeiführen will.

z.B. Mahnungen § 286

c) Willenserklärung

Willensäußerung, die auf Herbeiführung einer konkreten Rechtsfolge gerichtet ist.


 
           Willenserklärung


Willensseite





Erklärung

(innere Seite)





(äußere Seite)

a) Handlungswille (WE muss vom Willen erklärt sein nicht unter Schlaf, Narkose…)

b) Geschäftswille

z.B. Willen eine bestimmte Rechtsfolge herbeizuführen fehlt: Schaufenster, Speisekarte, Annoncen (invitatio ad offeradum) 

weiter Untergliederung der WE

a) empfangsbedürftige WE

Erklärung muss so in den Machtbereich des Empfängers gelangen, dass er Kenntnis nehmen kenn.

z.B. WE auf Vertragsabschluß/-auflösung abzeichnen 

b) nicht empfangsbedürftige WE


WE wird wirksam ohne, dass es auf Zugang einer Person ankäme


z.B. wenn auf etwas Finderlohn ausgesetzt wird (Finder noch ungewiss)

Rechtsgeschäft

Ist ein Tatbestand, der aus einer oder mehrere WE besteht und dessen Rechtsfolge eintritt weil sie gewollt ist. Rechtsfolge tritt ein aufgrund erklärten Willens.

Unterscheidung:

a) einseitiges RG


WE nur einer Person führen Erfolg herbei (z.B. Kündigung, Testament)

b) mehrseitiges RG


Erfolg wird durch WE von mind. 2 Personen herbeigeführt.


Wichtigste Form dafür ist der Vertrag.
· einseitig verpflichtende Verträge (Schenkungen)

· zweiseitig verpflichtende Verträge (Mietvertrag)

(Vertrag begründet Pflicht für beide Parteien)

Bei Abschluss eines RG ist dessen Wirksamkeit zu untersuchen (Billigung der Rechtsordnung). 

a) Formmängel


Jeder Vertrag kann formlos abgeschlossen werden.

Gibt es jedoch Formvorschriften müssen diese beachtet werden sonst ist der Vertrag unwirksam.

z.B.: 
Testamente: Handschriftlich


Grundstücksvertrag: notariell beglaubigt

b) Geschäftsunfähigkeit


- 0<7 Jahre §104 Nr.1



keine Möglichkeit, wirksam am Rechtsverkehr teilzunehmen


- Gestörte Geistestätigkeit 104 Nr.2,

  (dauerhaft) §105 alle WE sind nichtig

Ausnahme §105

$105 II nichtig ist WE, die im Zustand vorübergehender Störung der Geistestätigkeit abgegeben werden.

z.B. Drogenrausch, sehr hohes Fieber (40°C), Alkohol im Blut (3 Promille) 

c) beschränkte Geschäftsfähigkeit


7<18 Jahre  teilweise Teilnahme am Rechtsverkehr möglich 

(über &110 Taschengeldparagraph)  

d) gesetzliche Verbote


- §134 BGB  z.B. Exportverbote, Reproduktionsverbot, Verbote aus Strafgesetzbuch


- §138 sittenwidrig: eventuelle Geliebtentestamente 


- §138 II (Wucher)


objektives Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung 

(bei Nichtwissen oder Notlage) z.B. 50% Darlehenszins 
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